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große Liebe zu den Thieren, insbesondere zn den

Pferden, er baute, zur Zurücknahme seines harten

Befehles bewegen könne.
Als der Kurfürst am nächsten Tage in Begleitung

des Herrn von Eschwege seine Ausfahrt durch die
Wilhelmshöher Allee machte und, wie er gewöhn

lich zu thun pflegte, ansstieg und ein Stück Wegs

zu Fuß zurücklegte, stand Hüttemann mit seinem
schönsten und gelehrigsten Pferd in der Nähe des
langen Feldes, und als der Fürst herankam, ließ
dasselbe sich ans die Kniee nieder, einen Fußfall
markierend, während Hüttemann herantrat und

dem erstaunt stehen bleibenden hohen Herrn eine
Bittschrift überreichte. Ter Kurfürst trat dicht an

das Pferd, klopfte ihm freundlich auf den Hals,
wobei er wiederholt sagte: „Schönes Tier, schönes

Tier." Er gebot dem Besitzer, es ausstehen zu

lassen, versicherte ihn seiner Gewogenheit und ent
ließ ihn.

Herr von Eschwege machte den Kurfürsten als

bald mit dem Inhalte der Bittschrift bekannt,

unterstützte sie mit bewegten Worten, und die Folge
war, daß der Zirkus nicht abgebrochen wurde,

sondern daß noch eine rotsammetne Hosloge hinein-
gebant werden mußte zum angesagten und auch

stattgehabten persönlichen Besuche Sr. Königlichen
Hoheit. Hüttemann und Snhr verließen Kassel
mit einer ungeahnt reichen Ernte."
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